
DIE AR  RE(WEDDASE
NACH DER AUSGABE VON PONTUS LEANDER UBERSETZT

VON

ASTIAN
HOCHSCHULP  OFESSOR

Miıttwochslektion

Ich brınge oött Danksagung dar I} unseTrTes Herrn
Jesus Chrıstus un deimmetwegen we1l dıe un deımes 10D-

der JaANZCH Welt C  eT. wurde WIE du
(+e1ste prophezeıt hast sprechend 1€ ber VOIL ]Jetz

aAll werden mıch selıg PLEISCH alle (G(Geschlechter (Le 48) g

In der Tal gebührt dar SehgPrTELSUNG , enn du bhıst dıe
Mutter geworden

In der Tat gebührt dur Selıgpreisung ,, enn du bhıst d1e (+ebärerin
dessen geworden der dıe beherrscht

In der Tat ebührt dar SeligpretsunGg ; ennn du hıst der Aus-
Sal der Sonne der (rerechtigkeıt geworden.

In der Pat gebührt dr Selhgpreisung; enn du bhıst der AUT-
Da des Morgensternes geworden.

In der Ta gebührt dr Selgpreisung; ennn du bıst der OIZ
der ne der auTtTe geworden.

In der T’at gebührt dar Selgnpreisung, denn du bhıst dıe Stärke
des KFundamentes des aubens geworden.

Dar gebührt Ehrung VO  u den eruben und Lobgesang VO  Z

den eraphen.
Dar gebührt VO  > den Kngeln und Psalmengesang VO  Z

den Krzengeln.
Dar gebührt Pronphezevung VO  > den Propheten und erkundı1-

VON den Aposteln
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Dar gebührt dre Benennung ‚„‚Unsere Mutter‘‘ VONN den eılıgen
Martyrern und dre Benennung ‚„‚Unsere Herrın MÜ} en (Aäu-
bıgen

Dar gebührt Are Benennung ‚‚Horn unseresSs Heıules VO un:
5 er Chrıisten und dre Benennung ‚‚Unsere K önıgm VO ınde

er mess]1anıschen (d chrıstlıchen) Könıge
Dar gebührt rhebung VO  a ()ben und uldıgung V-OC)IE Unten

Ich SUGE er DON dr Du bıst orößer a ls dıe Hımmel
eTr a ls dıe erge

Ich SUGE er VDON dır Du glänzest mehr g Iq dıe Schönheıt
des 1]0 (d der T10N) leuchtest mehr g IS das 1C des
Blıtzes

Ich SAGE er VDON dr Du bıst herrhicher a ls dıe Wachenden

15
des Hiımmels un eılıger a ls cd1ıe T’hronen und dıe Mächte

Ich SUGE er DON dar Du duftest mehr g Is dıe Früchte der
Blüten V Ol denen jede ıhre CISCNE Schönheıt un iıhr C1I9ENES
Aussehen hat

Jetzt bher rufe und schreıe iıch deınem ne indem
ich preche

(7edenke MEINEN, Herr. Deimer Barmherzigkeıt, W1€e IDu De-
acC hast des rechten Schächers, qg ls Du VO  - den Nägeln des
TeEeUZES durchbohrt warst!

(Zedenke Meıiner Herr Deiwner Barmherzugkeiut des
Blutes des PGiHECN bel und des Blutes eT Propheten

$ dıe getotet wurden des Zeugn1sses der Prophezıe ber
Deimne Fleischwerdung!

G(G(edenke WNEINEN, Herr, Deimer Barmherzigkeıt der
Vergjiebung des Bliutes des Petrus und des Paulus., welche A UuS-

stromten dıe TEe Demes Kvangelıums WI1IEe Sturzbäche TeE1INeEeN

(x+0ldes!
(Zedenke NEVWNECT Herr Dewmer Barmherzigkeıt .J6=-

hannes. des Donnersohnes; denn der Wohlgeruch Se1INeTr Jung-
fräulichkeıit WarLr Iır angenehm W 16 das uIitende Salbö6l, das ber
das Haupt der Priester AaUS  Ö  CcH wurde!

G(Gedenke MEINEN , Herr, Deimer Barmherzugkeiut des
Blutes eTr Demer Apostel das VEIrgOSSCH wurde des Zeug-
111SSe5S {Ur Demne Fleischwerdung!

T7ECACNKE MEeiINner Herr eInNer Barmherziugkeıt des
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Blutes er sıegreıichen Martyrer, das VEIgOSSCH wurde Ww1e eın
W asserstrom N des Zeugn1sses {für Demen Namen!

(zedenke meIMNer, Herr, N Deimer Barmherziugkeit des
\ampfes der gebenedeıten Gerechten. dıe sıch für Dich In iıhrem
Lehben abgemü en ® — — ——

(7edenke meEIMNEN, Herr, IN Demeer Barmherziugkeit der
Remheıt der auserwählten Jungfrauen, dıe Iır dargebracht
haben das eschen der erTie ıhrer Jungfräulichkeit!

(7edenke meIner , Herr, IN Deimer Barmherzuigkeıt I der
Cherube und Seraphe N der ganzen Versammlung der
ohne Unremigkeıt reinen achenden (Dan 4, 10), dıe hne
Unterlaß lobpreisen !

(7edenke meEIMNEN., Herr, N Dewmer Barmherzugkeıt Demer
heılıgen, reinen, gebenedeıten, gepriesenen und erhobenen 76
bärerin Marıa, N des Duftes ıhrer Jungfrauschaft und Heılıg-
keıt, n der SchönheIlt ıhrer Anmut, dıe Dır mehr gefällt g Is
alle Geschlechter der (reschöpfe!

Denn 1E ist der ang des Lebens und der Krlösung;
ıe Grundlage der Remhbheıt und das Fundament der Heılıg-

keıt 2
der chmuck der SaNZCN Welt und dıe Krone des Ruhmes

der eTtr Kvas
dıe Leıter, dıe A  — der Krde hıs Z höchsten Hımmel reicht;
dıe Brücke, auft der dıe Menschen VO  s den Abgründen der

Verderbnis dıeser Welt hıinüberschreıten ;
dıe F’iorte. urec dıe WIT das e1IC der Hımmel eingehen ;
der Zufluchtsort, ure den WIT gerette werden VOTLT dem An

StUrmM des schlechten Volkes und VOTL dem Heere der Ketzer:
der Panzer des aubens, ure den WIT geschützt werden

den Flug des Pfeıjles des Satans SEINE schartfen
Speere

der Baum des (z+artens (Paradıeses), ure dessen uUuTte WIT
e  u  er uUure dessen Frucht WIT ernährt und unter dessen
Zweıigen WIT beschattet werden :

dıe KöÖön1g1n, uft dıe WIT stolz sınd und ber deren oroße 35

Herrlichkeit WIT Ireuen ;
der ar auft dem reıft das Heılıge des (+eheimnısses un der

gyute Wohlgeruch für (50%t:
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der 1SC aut dem eordnet ist der der Heılıgkeit für
den eılıgen Israels;

dıe Lade, d1e ınnen und außen mıt (+01d überzogen ist; und
deren Oberfläche der eru des Sühneortes überschattet;:

der Stab Aarons, der proßte und blühte und Mandeln reıfte
ohne anzung und den 10a  S mıtten ıunter den Stäben der
Stämme sraels mıt Blättern grunen sah:

der goldene Krug, mıt dem das Wunderwasser Aa US dem FHKelsen
geschöpft wurde:;:

das oldene Gomer, das das Maß WarLr für das Manna, das dıe
Israehten Ben VO  a} der ınaı-Kbene hıs »  <  <& Bärne[a];

das Zelt, das ewoben wurde AUS doppeltem Byssus und AUuS

gezwırntem Purpur un das d1ıe Cherube überschatteten ;
das (+ewand des Prijestertums Aarons:

15 das (+ewand des Hüftkleides und das (+ewand des ber-
wurfes (Dro6utNc);

das (+ewand des opfbundes (wLTOC) und das (+ewand des
Brustschildes (hoyeto0v) und das (+ewand der Heılıgkeıit, denen
s1C!) goldene löckchen W1Ie (}+ranatirüchte4

2 das goldene auCcCAI2a 1n das dıie des Inzenses gelegt
wurde und ıIn dem durchsichtiger Weıhrauch, (+alban und Stakte

der goldene Leuchter: sechs waren | qelne (Seıten)arme mıt
jJe TE1I Knäufen, qeben qe1INe Lampen sehen seıne chnauzen.

”5 dıe Tafeln des (z+esetzes un! des Bundes, aut denen dıe zehn
Worte |standen , geschrıeben VO  s den Fıngern a0D2aO0O  S

das reıne 1eSs Gedeons, aut das herabhel der Ta des Segens;
dıe arie Davıds, aut der gespielt wurde das I1ed des es

(zottes
Mutter mıt Jungfrauschaft un Braut mıt Heılıgkeıit,

bıtte Tr miıch, damıt ıch befreıt werde VO Verderben; enn
dıe Zeıten der Welt sSInd ogen geworden !

Mutter hne Befleckung, welche dıe Flügel des (Hi.) (7e1-
STES (schützend) umgeben, hıtte TUr mıch he]1 deiımem ne

35 Jesus: Chrıstus, al daß meın andel nıcht auft den egen der
Rauheıt qe1 !
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XX VIH

Herrin heulıge ungfrau Marıa au} hebräisch
Märıham dıe du eboren hast das Wort hne Samen dıe du
umschlossen hast das Feuer m1 Menschenle1 erbarme
dıch mMelner des Sünders und befreıe mıch VO  - der Flamme der
Begıerlic  eıt dıe MeiNnen Lie1b WI1e aßc zertheßen macht!

MEeLINe Herrin ungfrau Diadem der Schönheıt Krone
der Gläubigen, Hochzeıtsgepränge und chmuck der eılıgen,
befreue miıch VO  S der Woge der Zeıten un bewıirke UuTrTec eın
©  e daß S1e ruh19 qe] !

ungfrau und Multter. OIZ der GJaNzZen Welt befreue maıch
VON dem versenkenden Munde (Ps 51 Za des Schmähers un VON
der VO uUuTte trunkenen Zunge!

ge1stlges Schift un Jungfräuliche Säntte befreue mıch
VON den bösen Zeıten un VO  > den tunden der Versuchung!

Horn des e1Ils er OILZ Braut hne Unreimheıt
befrere mıch VON dem Pfeıle der Jage thegt un NC  - dem
er das der Finsternis wandelt (Ps n

Brücke Te mıch VONN den Abgründen dieser Welt
hınuber un 1aß mıch gelangen der künftigen Welt mache H)
mıch würdı1g, Ya Rechten delınes Sohnes stehen!

OIZ der Jungfrauen un Krone der Heıulıgkeit der Reınen
MAasC verschaffe IET dem Sündıgsten VO  u en undern
Verzeihung, der ich eın anderes gyutes Werk habe g ls den (1a
ben deımen Sohn H seinen Vater un den (ze1ist N  19

dıe 1e daır!
Und g1bt keınen der unden für ıe Menschen

der reichhaltıger WAale alg der Iinelner Sünden und
gıbt eın Lob der Remheıt und der Heılıgkeit weder der nge
och der vaskınder das reichhaltıger WarTe als das Lob deıner
Remhbheıt

XE N

11 NELINE Herrin heulıge Jungfrau zweıfacher Hınsıcht
Marıa au} hebräisch Märıhaim UTC deıne Reiheıt ezahle
für mıch dıe Schuld dıe auf mıch reffen wurde 3r
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Jungfrau, Heılıge, (Gebärerıin (G(Gottes! Jungfrau,
Heılıge, G(Gebäreruin des Herrn! Jungfrau, Heılıge, (70-

bärerıin der Sonne der Gerechtigkeit! Was soll oıch Aich Iso
NECNNEN

Etuwa Cherubsthron ®
ber du bıst 1e1 vorzügliıcher g le dıeser; enn ıch hatte

keınen Nutzen VO  - dem Vor dem Verlassen
des (+artens (Paradıeses bewahrte mıch nıcht un: VOIN der
Unterwerfung unter das Joch des Satans befreıte mıch nıcht:
ber rhaben ist der Name dessen, der aut ıhm thront.

Reme., GGeEPTLESENE, M utter des Tächtes! Reine, (FE
DTLESENE, M ultter des Herrn der SAaNZCH Reine, (7E-
nrLESENE, M ultter des (zottes der Cotter! Was soll och Adich ISO
NECNNEN

15 ich evwa ‚„‚Himmel‘ dır sagen
ber du bıst hbesser g Is dıeser : enn e Hımmel en

nıcht 1Ur mıch gebetet, aut ass ich nıcht vertrieben wuürde AaA UuS

dem (+arten Edom Kden), den der Herr 1MmM Anfang
(O)sten gepflanzt hat: bher gebenedeıt ist der olorreiche Name

() dessen. der dıe Hımmel gene1gt hat un dır herabstieg un
AaAUuS dır Fleisch wurde un eboren wurde, hne das Sıegel deıner
Jungfrauschaft öffnen, und, nachdem eboren WaL, bhebst
du jungfräulich, eıne VO (Gesetze der Kvaskınder verschıedene
Anordnung, dıe vorher nıcht WarLr un uch nachher nıcht Se1n
wırd

13 eiches a st der und un welches ast dıe unge un! wel-
ches a st dıe Rede, dre fassen könnte das Lob deıner Jungfrau-
schaftt

Welches ast das Ohr un welches ast das ÖL, das Jassen
könnte das Hören delınes Lobpreises *

Welches nst dıe Einsicht un welches a st der Verstand., der
erreichen könnte das fer des Meeres deines Lobpreises ®

:FOr.: das immer verschlossen Wal, das keıne einz1gZe
Stunde geöffnet WaLl, ] 'ure iıhrer Jungfrauschaft!

35 Ostpforte, dıe Ezechiel (EKzec 44, 1ff.) sah, ıIn cd1e nle-
mand eing1ng als 1LUFr der Herr. der Heerscharen: nıcht wurde
S1e geöffnet, weder be1 seınem Kıngang, noch be1 seinem Aus-
Janhs —_
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redender Garten, der dıe uUuTtTe der Jungfrauschaft ZU

Blühen un dıe Trauhbe der Reiheıt ZUT elie rachte obwohl
sıch nıemand 198881 Bepflanzung un Bewässerung bemüuht hat!

| Braut }gemac das dıe Pforte für dıe Gottheıt WarLr

Hochzeıt der Reiheıt und Ehe des (z+e1stes hne Befleckung‘!
Weınrebe AUuSsS der urzel ‚Jesse ‘Kse]] un Stab der

AaAUS dem trunke Davıdes proßte und uUuTte AaAUuS der hervorging
Jesus Chrıistus selhst der Wohlgeruch der Heılıgen !

Quelle der Herrliec  el Born des Wassers des Lebens
das Quilit ZUC Kemi1igung des Schmutzes un ZUT Abwaschung
der Übertretung!

uıundament des aubens und Grundlage des Fürwahr-
haltens dıe dıe Dreifaltigkeit anzubeten!

aufrıchtiger un Te1iNner Freude 1LE dıe ülle)
der Allerverborgenste sichtbar wurde |nämlıch| ıhr Fleisch
nıcht verhüll hätte (  rıstus) nıcht sichtbar geworden
un nıcht VON ihr das Lınnen der Menschheıt ehüllt
worden Warle WarIle nıcht OTITIenDaAaT geworden !

beständıges (+emach das wıgkeıt nıcht eintfällt und
dessen Mauerwerk nıemals zusammenstürzt!

Schiff das der Anprall der W ogen des (+esetzes des Fle1-
sches nıcht erschütterte un dıe C der Stürme der Leıiıden-
schaft nıcht ne1gte !

aT, der dıe OÖpfergabe des e1I1s TaQT, d1e der Lösepreıs
für Adam un Kınder ist;!

Herrın heılıge Jungfrau ! Ist, nıcht der TAan
| meıner | 1e dır Tempel 1Nne1lnes Fleisches erglüht W1e

das HKeuer Ksse das 1Nna  > mı1t 1e| (zehläse entfacht hat?
Aber och 1e1 stärker MOSC seln dıe Flamme der Gut | deimer
1e I1T Tempel deines Fleisches!

enn du mıch hebst annn wırd eın Sohn mıch nıcht hassen
und Wenn eın Sohn mıch 1e annn annn mıch nıchts ü ber-
wältigen weder aC och (zewalt weder HT ıst och
UTrC dıe unge weder Zaubertrank och Verhexungen W IC

Isalas Sagt ‚‚ Wenn der Herr ott MIT uns 1st ann 35

überwältigt unNns nıemand (Is “n
16 Wıe ich bereıts gesagt habe XAXAIX 12) Sa iıch

uch Jetz wıeder | ındem ich preche Der Cherubsthron nutzte
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TE nıchts un uch NO  > den Hımmeln hatte iıch keinen Vorteıl
TEL du alleın hast mıch losgekauftt VO  e der Sklavereı des es
UrcC dıe Fleischwerdung des Krstgeborenen des Vaters AUS dır

Jetzt ber WelN ol iıch bıtten WEl qoll iıch mıch WEeN-

den un We ol iıch beten WeNnNn nıcht dır eNalter
der Bıtte der Kınder Kvas und Leıter scala) des (G(Gebetes der
Menschensöhne

Uurc dıch ste1ge 1Ne1lNn P VOTL den TON des
Vaters un des Sohnes un des eılıgen (z+elstes 1n keinen
Wıderstand un eın Hındernıis weder den Lütften och den
höchsten Festen des Hımmels och den Hüllen des Lichtes
welches mi1t der Feuerwolke vermiıscht ist!

Ks werde Bıtte geschüttet dıe Weıihrauchschale
der ımmlıschen Priester Apoc dıe N den TON
des Beherrschers der SaNZeN Welt stehen ADOC —” VT -

zeıhe 1LE Süunden un schöpte IA AUS der ue. der
rbarmung un des Heılmıittels das un schhlıeßen
wırd . — —>

Und keın usgehen Wortes AaAUS 10e1NeN un
e1ım Beten SsSe1 vergeblich hne Nutzen für IMIn Verlangen
un: Se1 uch nıcht verachtet VOT dem, der dıe Bıtten der San-
ZeN Schöpfung anhört!

Kıs komme Iso 1NelnNn nıcht hne Lohn Zurück un
TE nıcht nackt hne das Krsehnte erlangt en wıeder!

»55 I)e Macht deiınes Wortes rufe den Namen des (z+0ottes Sa,-
4a0 UTrC 1Ne1lnNnenNn und un komme era der (z+e18t
der Stärke der I Tröster un Allmächtige Bıtte
erIullen und das Verlangen 1nNe1lnNnes erzens gewähren!

An welche Tuüre ol iıch enn pochen Herrın
WEeNnNn nıcht dıe Türe delınes Gemaches., das dıie Wohnung
deınes Namens, das Bethaus der Gläubıigen, ist ®

Und Wenn ich ] eın Haus eintrete, annn rufe iıch deımem
ne Z indem ich preche

‚Laß,; Herr, 1NEeiINnNeeTN KEıntrıtt dıeses (+emach dıe Woh-
NunhS Deiınes Namens gereıchen ZU. elle ußn ZU en
SR Kreude un ZU Frıeden ZUE na un ZUTMN me ZU

G lücke un ZUTL (Junst UnN! ZUT Menschenlhebe!‘‘
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ne DE Herr dıe Pforte Deiner Krbarmung, A
SsIEe uch geschlossen 1ST 1NEeE1INeTr Süunde !

Verschließe Herr dıe Pforte Deimnes Zornes WEeNnNn S1Ee

uch geöffne 1ST (Neiner: Übertretung!
A Denn Du hast YESaQT daß jeder der sucht tiınden wırd

und daß jedem der pOoC geöffne wırd (Mt 8)
Ich auche Herr Deıne Barmherzigkeıt 1D 11L daß ich

S16 tinde!
Ich poche Herr dıe T uüure Deiner Krbarmung‘ ne
Iso damıt iıch EeINTTETLE

Und WeNn ich uch Deime uüte sehr erzurnt habe.,
HOSCH sich doch Deın barmherz1ges Auge und Deine mıtle1ıdes-
VO Rechte 1114 wıeder zuwenden!

1e nıcht ber mıch AaAUS den Becher Demes Zornes un
erwecke nıcht mıch das Szepter (dıe Kute der Sünder
das bereıt 1ST vernıchten sondern Deiner Gerechtigkeıit
züchtıge mıch un! ın Deiner Krbarmung atrafe mıch enn VOIN

den Zwelgen der Barmherzigkeıit sind abgeschnıtten dıe Ruten
Demer Züchtigung!

Und nıcht berechnet werden dıe Zahl (MMEe1iner Sun-
den

Diejenigen dıe aufgeschrıeben sınd lösche US un der-
CH19CH dıe nıcht aufgeschrıeben sind edenke nıcht!

Wenn ich ber e1InNn Gerimges guten erken getan habe
SsSe 1 uch 1Ur VOI der T Sentikörnleıins der VOI der 25

TO Fünkchens vermehre Demer (zute!
Diejenigen (guten erke) dıe aufgeschrıeben sind

ılge nıcht AaUuSs un dıejen1gen dıe nıcht aufgeschrıeben sınd
schreıbe aut! In das Buch Deimner eılıgen das nıcht AUSSE-
löscht wırd rage S1e eiIN das Schuldbuch ber das {Ur mıch
hinterlegt 1ST schleudere Herr den Abgrund Deiner Hr-
barmung un versenke dıe ogen des Meeres Demer Barm-
herzigkeıt un wasche a‚h Jede auft daß daran Kıwıg-
keıt keine Krinnerung mehr qe1 !

Und I9ır Se1 Lob und Deınem erhbarmenden Vater und 35

dem barmherzıgen H{ (z+e18t dıe wıgkeı der wigkeıt Amen
NO und Ta denen dıe vertrauen aut das

Demer reinen Mutter, des Kanals der Freude!



DILE MARIENHARFE 251

VLO und Ta denen, dıe siıch verlassen anıt cA1e Bıtte un
dıe Fürsprache Deiner Gebärerın. der Lade der Heılıgkeit!

Gnade und Kraft denen, welche derjenıgen lobsıngen, dıe
ıch getragen hat, ındem S1e dem Cherubswagen olıch, obwohl

5 G1E (nur) dıe Tochter Armer war !
Wır wollen Iso Jjetzt sel19 preisen dıe hl ungfrau, 1N-

em WI1T sprechen:
Ilzeıt Reıine und jeder Stunde Makellose, nıe WaTrst

Au unreın un n1ıe 6C weder e1m Kmpfangen, och eım
(Aebären!

Mutter. der eım (+ebären das Sıegel ıhres Kleisches nıcht
geöffne wurde: dıe Jungfrauschaftt wurde ın ıhrer Ordnung
ewahrt und dıe Brust quoll 11C den äugling säugen !

Re1iner cker, der FKFrucht trug hne Samen un VO  > dem der
15 treffliche Weızen den Opferbroten egeben wurde!

Weıinstock. der hne Bewässerung grunte un VO  u dem c1e
Traube der Segnung AT Festtranke egeben wurde!

Das uWES (7edeons gleicht der Jungfrau; enn 11a fand
VO  z den Tropfen des oberen (Tau)regens betaut VOE: während

dıie Krde vollständıg trocken Wal , gleiıchwıe dıe ungfrau
den Tau der Segnung empfing, der VO Schoße des hımmlischen
Vaters er&a  am, während a lle Krauen VO  > dıesem Tau unbe-
ruührt bheben. da 1E nıcht würdıg Al ıh: tragen.

Und wıederum tand 11all das 1es trocken NOE: während
cd1ıe Krde NO den Tropfen des Tau)kegens betaut Wal,

gleichwıe eın Samentropfen c1e ungfrau berührte, während
alle Hrauen, Ww1e Herkommen 1st, durch Samentropfen CGHID>
ingen; ber che Jungfrau hatte keınen Anteıl mıt ıhnen der
Urdnung; verschlıeden War ıhr KEmpfangen und verschlıeden

3() 1hr (+ebären
Das goldene (70mer gleıcht der Jungfrau; enn ru das

Manna. das nıcht gesa wurde ach dem (zesetze der Ackerer un
das nıcht auft cd1e Tenne gebracht wurde, w1e das Gesetz der
Schnıiıtter ist,

3!" Der Stab Aarons gleicht der Jungfrau, der Blätter proßte hne
Pflanzung un Blüten blühte hne Bewässerung.

Das nst dre Jungfrau, VDON der der Prophet Danvıd ausrıef,
ındem Sagı
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“ MHOTE, meıne Tochter, un q1eh” und ne1ge eın Ohr; vergiß
eın Volk un das Haus deiınes Vaters; enn verlangte der
Önıg ach deıner Schönheıt (Ps 44, 12£. )1“

Das nst dre Jungfrau, DON der der Promnhet Isaıas ausrıef, WN-
dem

‚‚Sıehe, dıe ungfrau wırd empfangen un eınen Sohn ebären
und, 1E eboren hat, wırd 1E seınen Namen Kmmanuel

c‘Amänu’&l) HNeNnNNnen (Is T 14)
Das ast dre ungfrau, VDON der Zecnıe austTıEf, ındem Sagte
‚„„J1ech sah e]ıne Piforte 1Im Östen, dıe mıt eınem oroßen, wunder-

baren Sıegel versiegelt W:AL, n]ıemand YINS |durch s1e | eın, 11UTL

der Herr der Mächte INg Urc G1E eın un AUS (Kzec 44, ff  —

XX  Da

Das ist dre ungfrau Marıa, auf hebräisch M ärıhäm.
welche dıe Fropheten besangen un dıe Apostel selıo prıesen un
der Chor der Jungfrauen und Martyrer tejert.

Al Wıe S1D ist. ungfrau, d1ıe rwähnun deınes Namens
1m un: eTr Gläubigen!

Und Ww1e schön ist das Besingen delıner röße., reıne Taube!
Wıe 1ehblıch ist dıe Schönheıt deıner Anmut, dıe schöner ist

g Is das 1C der Sonne un des Mondes un q ls dıe Schönheıt
der Sterne !

Und W1e hebenswert ist das Ined delınes Lobgesanges! Ks
ı1st angenehm dem, der vernımmt, W1e dıe O
dem Ohre und Ww1e der Brautschmuck dem Auge, W1e
der onıg dem Munde und der Wohlgeruch der Nase,
WwWw1e das chlürfen des Weınes der und W1e
ydrome Honıgweiln) dem Herzen.

Sehr 1eD11C ist eın Lobgesang, ungirau, un sehr 1eD11C
ist das TZanNnlen delner röße, Reine!

Pflanze, dıe nıcht uUuNniITUC  ar ıst, HN: Pracht ıhrer üte,
dıe nıcht verwelkt!

Baum des Lebens, der nıcht verdorrt. un Beere se1lnNner Frucht,
dıe nıcht

Stab des Priıestertums, der nıcht zerbrıcht un! aut den sıch 35
cd1ıe Diener des (+eheiımn1ısSses stutzen!
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Fundament des aubens, das nıe wankt, gee1gnet für das
Bauen der Gläubigen !

Schatz, den der Iieh nıcht findet und den weder dıe Motte,
och dıe Schabe, och der Wurmstich vernıchtet!

Schaiff, das cd1e Woge nıcht erreicht: der Steuermann auft ıhm
ist Jesus Chrıstus, der qA1e Welt AUS der randung der Siunden
teuert mıttelst derer P €) SE1INES hl Kyvangelıums; der Kapıtän
des CN1ıTITes ber ist der V ater, der ber Allem ist. un der Be-
ruh1ıger der Meere ist dıe P des [Bl} Geı1stes, der das Schifftf
der Jungfrauschaft beschırmt, damıt nıcht scheıtere!

Braut UTC den (z+e1st un nıcht Braut Vrce das
Fleısch., geschmückt mıt dem Siegel der Heıhgkeıt, nıcht miıt dem
Schmucke vergängliıchen Goldes, das eın Lügenstem ist, nıcht
mıt hochwertigen Kdelsteinen, welche dıe egj]erde erregen !

1f" Könı1gın, d1e du eingehüllt hıst ın Hüllen des Lauchts un
hbekleıdet mıt dem Mantel der Rembheıt!

versiegelter Brunnen der Herrlhichkeıt, AUS dem W asser a
schöpft wurde, hne se1IN Siegel itInen!

verschlossener Garten, dessen Frucht gepflückt wurde, hne
daß dıe Pforte he]l der Art VO  > (AJeburt aufgeschlossen
wurde 0 ——

versiegeltes Buch., das nıemand öffnen und nıemand lesen
annn _ —— —- _

Cherubswagen, der du e Säntte WAaTrTst für den, der Ön1g
25 ist ber dıe Könıge un nge über d1ıe Kngel!

TON der Gottheıt, fleischerner u der dıe HeuerT-
ftlamme umschlossen hat!

zweıter Hımmel, der geboren hat cd1ıe Sonne der Gerechtig-
keıt, das 1C der eılıgen, das dıe Finsternis verscheucht!

goldener, bethlehemitischer Teller. der eboren hat das
rot des Hımmels, das dıe egen nıcht sproßten un: das dıe

nıcht aufzogen !
gelst1iger Dornstrauch, der eingeschlossen hat das Feuer,

sowochl das Feuer hne Krlöschen, R uch das olz hne Ver-
3/" brennung! DiIie Auslegung d1eses Bıldes [ geht] auftf dıe Mensch-

werdung des S{)hnes AUS dır hne Veränderung und hne Um-
bıldung.

Brunnen der Prophezıe un Buch des Preıises und Born

ORIENS CHRISTIANUS Dritte SerTie LLL
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der FHKreude und der Wonne. chmuck der Propheten und Krone
der Apostel, OILZ der Jungfrauen un der Mönche. Mutter der
Martyrer und Schwester der Kngel!

(+anzopfer des hımmlıschen Geheimnısses. as JaNZ DC-
opfert wurde VO den eraphen, und Weıhrauchduft der erube

Sıe arla besingen alle Wachenden des Hımmels, dıe
nıcht schlafen, nd dıe Herrhechkeıit ıhres Sohnes felern S1E ach
ıhren eorum) Abteılungen :

cdıe nge ach ıhrem kKange und Aıe rzenge ach ıhrem
Stande, 10

dıe Herrschaften ach ıhrer Wüiürde und cd1e (+ewalten ach
ıhrer Herrlichkeıit,

dıe T’hrone ach ıhrer Krhabenheıt un d1e Mächte ach
ihrer Klasse.,

dıe Kürstentüumer ach ıhrem mite un dıe Seraphe mıt 15

ıhrem Lobgesange un dıe (C'herube mıt iıhrem Heılıgsingen
Und jene, dıe seınem T’hrone nächsten stehen. schützen

ihr Angesıcht mıt den Flügeln, damıt dıe Heftigkeıt der Glut. d1e
VO  — ıhm Gott ausgeht, S1e nıcht Chlage,

und dıe Seraphe, dıe MnNoS selnen TON stehen. rufen un
sprechen

‚„„Heilıg, heılıg, eılıg ist der Herr abaoth, vollkommen e_

dıe Hımmel nd dıe Krde dıe Heılıgkeit Deiner GHlorije !‘
Sıe rutfen mıt obpreıs hne ufhören., un! antwortet

Ia  A  ©—MAjeser Jjenem und der eıne dem anderen mıt dem Worte des
(GGrußes. das voll obpreıs ist

Aber uch se1ne HTC en ausgezeichneten Tiere SINd
voll Heılıgsingen, d1e en ]er (+esichter mıt ]e sechs Flügeln
un tragen den AUS FHKeuer gefertigten TON und beten den &.
der War un SE1IN wırd Apoc 4, 6——-8)

Und uch jene Altesten (Fürsten), welche ‚oldene auch-
fässer lın den Händen | halten un In (+ewänder des Inuchtes SC
kleidet sind und deren Kronen länzen Ww1Ie Kıs. uch G1E wertfen
sich VOTL selInem Lamme nıeder. indem S1Ee sprechen: ‚„„Preıs SEe1
uNnserTen)ı (7ötte und e1l selInem ess]1as 16{ und brıingen oldene A

chalen voll Weıhrauch., welcher ist der Duft des (+ebetes der
Reıiınen, als Huldıgung se1INeTr Gottheıt dar Apoc 5,8)

37 meıne Herrın. durch dich mOge emporsteigen meın (T@-
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het HM geschüttet werden 1ın das Weihrauchbecken MAeser un
wohlgefällig Se1N VOTL em Heılıgen Israels!

Durch den H4E deiınes (+ebetes mOge meın (z+ebet gewurzt
werden. damıt eın Sohn mıt Wohlgefallen rıeche. W1Ie D
rochen hat das DIET Noes, das dıeser aut dem Berge I ubär
(Jubil 4 1) als (+anzopfer dargebracht hat!

Hs mMOdge wearterhın wohlgefällıg 7 mMeEIN (rebet, WE wohl-
gefällıg WT das nfer Abrahams aut der öhe des Berges un!
Aas DEr Isaaks e1m Brunnen des Schwures un Aas nfer
Jakobs Luzä VON M  don (Madıan ?)!

XX

mMmeıne Herrin, heılıge ungfrau, Marıa, au} hebrärsch
M ärıhäm, bhıtte deiımen Sohn, den Brunnen der Krbarmung, daß

nıcht gedenke meıner Süunden!
LL  { Kıs g1bt keinen olchen Unzüchtigen, Unreinen un Sünder ın
en Verbrechen, W1e mich; g1bt bher uch keiınen Erbarmer
un Barmherzigen, der tern ıst VO  > Zorn reıch Krbarmen
un (rerechtigkeıt, w1e deiımen Sohn, ungirau, Horn meılnes
Heıles

() Hs mOge wohlgefällıg semn N-CJ)I: deinem ne MEIN: ebet.
WE wohlgefällıg WT Aas nfer des Moses ın der W üste und dAas
nfer Aarons 1MmM des Zeugn1sses!

MeEINE Herrıin, heılıge J uhgfmu‚ Marıa, au} hebräisch
Märıhäm. reıne oldene Leıter, Stiege des Gebetes der Menschen-
kınder, Behältnıs der Bıtten der ne ams l1a.ß meın
emporsteigen der Höhe, dıe Dreiheit der (Aottheıt S dort
mOge wohlgefällie, angenehm un wıllkommen SEe1N em der
e Schuld ezahlt un dıe Verfehlungen verg1bt!

() 4.1 ungfrau, Pforte des Heıles, dıe hıiıneinführt In das Reıich
der Hımmel: 1aß mıch hineingehen Z Hochzeıt demes Sohnes.
deınes Lueblings, Jesus Christus!

Jungfrau, Stab des aubens, aut den sıch das Volk der
Chrıisten stutzt miıch beım anken nfolge des Schwindels

35 der Verfeh ung! 15*
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ungfrau, Brunnen der Herrlichkeıit. Born des Wassers des
Lebens rein1ıge mıch NC  > der Unremigkeıt meınes Lebens. welche
ist che Befleckung der Unzucht!

ungfrau, redender Garten, der A1e ume des Segens,
den Kmmanuel, den uft der Heılıgen, der besser ist als a lle Wohl-
erüche: 1aß mıch duften ach dem delınes alböls und
vertreıbe den (Gestank meıner Sunden UTrTC den uft deıner
Reiheıt . —>

Jungfrau, In goldene (+ewänder gekleıdete un: buntge-
wandete: laß mıch doch Jeder Zeıt un jeder Stunde DE-
kleidet se1INn mıt dem Kleıide der Heılıgkeit und Remhbheıt!

Jungfrau, der Burg, Zufluchtsor der Gläuben, den
besteigen weder dıe Ta der ET VO  = Helden. och

der Ansturm des Heeres der Rehellen oder: Häretiker) imstande
ist beschütze mıch VOTLT der rhebung des verborgenen un des 15

ffenen Feındes, TTette mıch VON dem Aufruhr der gottlosen
Menschen un verberge mıch 1MmM Schatten deıner Flügel VOT dem
(+eschwätze der unge —_” —

ungfrau, FKFundament des aubDbens un Mauer des Heıles,
dıe nıcht einstürzt un welche dıe Pforten der Unterwelt nıcht 2

überwältigen werden und das Heer des Belchor nıcht zerstoren
annn oründe mıch aut das ‚oldene Fundament, das der (+aube

cd1e heıilıge unteılbare Dreifaltigkeit ist!
Jungfrau, oldene chüssel. Fn dır wurde auftbewahrt das

”5Mannabrot. dıe Spe1ise der ew1gen Grerechtigkeıit: mache mıch
würdig mpfangen dıe Hostie delınes Sohnes, dıe Opfergabe
(Prosphora) des ÜOpfers der Krlösung‘!

Jungfrau, goldener elCc der den Weın des (GeheimnısSSeES,
vermıscht mıt dem Dufte des n Geıistes, rag mache mMIich
würdıg teiılzunehmen dem Blute deınes Sohnes, delınes I1 1eh- 3()

1ngs, auft daß ich heılıg werde HLO das TIrınken un reın HTC
das mpfangen !

ungfrau, Kön1gın, M utter des KÖNIES;
Herrın, M utter des Herrn (der Welt);
Herrliche, M ultter Gottes; —  19

Keıne, M ultter des Makellosen ;
Hımmel, M utter der Sonne :
(G(emach. M utter des Messıas;



DILE MARIENHARFE ”6“

Lade, M ultter des Gesetzes;
M utter des redenden JLammes:;:

Weıinstock. M ultter der Traube des Lebens;
1es. M aultter des Taues:
ar, M utter der himmlıschen Opfergabe;
Schiff, M ultter des Schiffers;
Heılıgtum, M utter des Priesters:
Vorhang der Freude, M utter des göttliıchen Geheimnı1sses;
Leuchter, M utter des Lichtes;

10 reıne Kalbın, M ultter des weıßen Stieres;
rhobene, M utter dessen. der 1mMm höchsten Hır1el thront:
Gesegnete, M ultter des Gebenedeıten ;
Besungene, M utter des (Gepriesenen ;
Duftende, Multter des Salböls:;

lf' Schatzkammer. M utter der Perle;
(J0omer, M ultter des Manna:;:
Jerusalem, M ultter der Prophezle;
Unser Ruhm, M ultter der Apostel;
Aufgang, M utter des hımmlıschen Sternes.

() Jungfrau, och nehmen wuürde den und elines
erubs und dıe unge eines Seraphs, dıch hne Unterlaß

preisen : nuch adurch ware och nıcht ımstande, deinen obnreıs
ZU vollenden.

Jungfrau, och verschlingen wuürde dıe Bücher des
D Wiıissens W1@e der Prophet zech1e (3 1ff.) un! Johannes, der
er der verborgenen ınge Apoc 1 9f)‚ rhabenes
reden: uch adurch Ware och nıcht ımstande, Adeıinen Lobpreis
vollenden

Jungfrau, ich nehmen wuürde c1e Weısheıt Salomofis
un WEeNN dıe Zweıge meılıner Kınsıcht reichen würden hıs Z
Meere un hıs den Strömen der DIO meılnes Wortes: uch
adurch Wware ıch nacht ımstande. deıinen obprers vollenden

ungfrau, WEeNN och trınken wüuürde den eicl der Lobpreı-
SUNg, der sprudeln macht das Wort der Bücher. W1e SJutiel

30 Ksdras), der den elcCc der Kınsıcht VO  > der and Uriels,
des Kngels der Lıichter, trank I1V. Esdr. 1 38ff.) uch adurch
ware ich nıcht ımstande. deinen obpnreıs vollenden

ungfrau, WEeNN a lle meıne (iheder mıt Zungen angefüllt
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waren un WEeNl ıhnen (den Zungen) ach der Zahl meıner
(7ebeimne und der Haare melınes Hauptes ede und Sprache
egeben ware: uch adurch ware och nıcht ımstande, deiınen
obpreıs Z vollenden

Jungfrau; e Weıte der Hımmel Pergamentblätter
und dıe Tiefe der Meere Tinten (sıc ') / und dıe Bäume des aldes
geschnıttene Schreibrohre| wären, i dıe Erhabenheıten deiıner
Herrlichkeıt, dıe des es voll ıst, ZU schreıben: uch adurch
ware och nıcht ımstande, deinen obpreıs vollenden

Wenn dre (7esamtheıt der Propheten und Apostel nıcht uM-
stanıde SE deinen obpreıs ZU vollenden, WE soll da ıch Armselıiger
ımstande sEIMN, ıhn vollenden ?

Wenn dre (7esamtheıt der Martyrer und der (+erechten nıcht
ımstande 4SE, deinen Lobprers vollenden. WE soll da ich 1ed-
TE am stanıde semM, ıhn VOLLENAdEN 1r'

Wenn dAre (7esamtheit der Jungfrauen un Mönche nıcht VM-
stande ast, deinen obpreLS vollenden, WLLE soll da iıch Armer M
stanıde sSeIN. ıhn vollenden ?

Nun ber ist dıe meıner Siünden maßlos geworden ;
du jedoch ezahle 10ir meıne Schuld UTE deiıne (Für-) Bıtte,

AXXIIT

mMmeINE Herrın, heılıge Jungfrau, Marıa, auf hebrassch
Märıhaäm ; und WEeNN ıch meıne an ausbreıte, un deiınem
ne beten, annn stehe nehben MT un breıte auC du| deıne
eılıgen an und deıne reinen Kınger AUS, Urn für mıch ZU }

bhıtten \ —““
Wıe meın Herz bestreht ıst, das Krsehnte ZU erlangen, das In

ıhm (1m Herzen) 1St, SEe]1 uch du bestrebt, meınen unsch Zı

gewähren und dıe ur melnes Klendes erleichtern!
Obwohl och armer hın als alle, rühme ch mıch Adoch delınes 30

KReıchtums, ındem ıch mıich {Ür reicher als alle
Obwohl ıch sündıger hın als alle, rühme och mich (LOC. deıner

Remhbheıt, ındem ch miıch 7Ur gerechter als alle
Und och habe keine offnung, UTE meıne Grerechtig-

keıt erecht werden, sondern 1L1LUFL UTE deıne Gerechtigkeıt. 35
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Und ıch habe keine offnung, HUTC meıne eıgene Anstrengung
gerette werden. sondern IET UTrC eın

Meıne eigene chande wıll ich berichten ; WOZU soll ich
mıch scheuen, da doch Zeugen da sIınd, dıe mıch anklagen *

Meıne e1genen Sünden wıll ich erzählen;: WOZU snl iıch S1e Vel -

heimlıchen, da 1E doch ausgebreıtet SInd VOL den ugen dessen,
der dıe verborgenen Dıinge sıieht ?

Meıne Sünden schreıen, mıch anklagend; WOZU soll ıch
schweıgen, anstatt dem bekennen, ] den ıch gesündıgt
habe

Meıne er beschuldigen miıch ; ol ıch STD1 se1InN. W1e
eıner, der nıchts getan hat?

51 Ich wıll keinen Zeugen, der MMIr chande antu  9 iıch wıll
selbst meıne eıgene chande berichten.

5 Wozu soll ich verbergen, Was MIT nıcht verborgen 1St, und
WOZU soll iıch verheimlıchen, W as MIr nıcht verheimlicht ist ?

Darum Sag iıch ‚„„Lch wıll mıch selbhest e1ım Herrn WESDCNH
meılner un beschuldıgen.‘

Und weıter SasC ich .„Da meıne Verfehlung er geworden
() ist a ls cd1e Haare meılınes Hauptes, WwIe eıne schwere ast

lastet S1e aut M1r (deshalb modern un faulen meıne (+ebeimne
66

NF dem Angesıicht wegen) meıner Torheıt (Ps A 6)
Und nochmals SasC ich ‚ EsS erreichten mıch meıne üunden

un iıch konnte nıcht / mehr|] sehen (CES 29, 13)

M  m K N ANV

Ahbher uch Du wıederum., MeiInNeE Herrin, heulıge J ung-
{rau, Marıa, au} hebrässch Märıhäm, bhıtte für mich; enn ich
vertraue auft eın un schaue AUS ach der Ankunft der
Barmherzigkeıit deines Sohnes un verehre demütıg und fuß
fällıg dıe Größe deıner Herrlıc  eıt. un geschrıeben ist auf das
Pergamentblatt meınes erzens dıe Urkunde meıner Hörigkeit
ZU dır un seINe (des Pergamentblattes) chrıft lautet Iso

A CH bın der Knecht un aussklave der eılıgen, remnen, g_
benedeıten Marıa au} hebräisch Märıhäm, ungfrau un: (z0ttes-

35 gebärerın, un Tkauft Urc das RBlut ıhres gehebten Sohnes
Jesus Christus.“
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Und der ext dieser Urkunde, der ın meın Herz mıt dem
Blute deınes Sohnes Jesus Christus eingeschrıeben ist. wırd ıIn
wıgkeıt nıcht ausgetilgt werden., weder UTC W asser, noch
Hre Feuer, weder ure Marter, och UuTrc Schwert, weder
1ür7e® eben, och uUuTrTec Sterben; iıhr ext wırd immer le1ben
und der hl Geıst. der Kenner der verborgenen ınge, wırd S1Ee
(dıe Urkunde lesen un:! n]ıemand annn S1e vernichten ; enn S1E
ist. gesiegelt mıt dem Namen deines Sohnes un mıt dem Namen
SEINES Vaters und mıt dem Namen des hl Geıistes,

gleichen Wesens hne Irennung,
verschıeden Persönlichkeıit.
ber gleich Gottheıt:
elner hne Zuvıael und elıner hne Zuwen1g;
eiıner hne Vorher und e]lner hne Nachher:;
unerkennbar ist ihr (der göttlıchen Personen) Wesep und

unsagbar
dieser ist; VON diesem (©)
und der Zweite ist AaAUS dıiıesem (%)
und der Hrıitte ist VO  > em elcCchen (6):
der VO  > jeher ist, der Krste hne Anfang und der Letzte

hne Ende In alle wıgkeıt. Amen
Und jeder, der HöT%. snl Amen und Amen!

MN

Ahber uch du wıederum. MmeInNE Herrin, heılıge Jung-
{rau, Marıa, au} hebräisch Märıhäm. ImMmM mıch g |e Zehnt L

der Krbarmung;
WenNnn d1e Menschen un dıe nge sıch versammeln un

dıe Blıtzstrahlen sıch drängen und
aufgeschlagen wırd das Buch der Verfehlungen derer.

dıe gesündıgt aben, und 30)
verurteıllt werden. dıe unreın sınd

dann gewähre MIr, daß iıch In Freude mıt dır wandle!

XX XN
MmeInNE Herrin, heulıge Jungfrau, Marıa, au} hebräisch

M ärıhäm, iıch bıtte dıch das Almosen der Erbarmung hne 35
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Kaufpreıis un hne ar WIe der Sohn selinen Vater un!' dıe
Tochter iıhre Mutter bıttet.

Wıe der Knecht auft eiıne gyute (+abe VOIN der and
se1InNes Herrn un dıe Magd VO  — der and ihrer Herrın, ebenso

meıne eele, outen ILohn erlangen durch das Almosen
deiner Gerechtigkeıt, obwohl ıch 1 (+utestun unNn! 1m Gerechtig-
keıtüben jedem nachstehe.

Tor der GCottheit un reıner TUurm; ın den nıemand
eingeht qg s L1LLUL der Herr der Herrlichkeıit INg In ıhren

e1n, obwohl versiegelt WalL, un SINg AaUS ıhm hervor.
obwohl verschlossen WalL, mache mıch würdıg der Hochzeıt
deiınes Sohnes, damıt ich der Taftfel der ausend Jahre!

Hangnetz, das zusammenrafifit das Geschlecht der Fische,
das siınd d1e Seelen der Heıligen, dıe (+emeinde der TEL Namen!

15 weıter un! reiner Mantel der Freude, der gewoben ist AaUuS

Purpurfäden und AaA US zerteılten un eingewobenen Goldblättchen;
ist 1ın lauter Pracht: dıe dem Auge 1eDI1C ist,

agen des Amıinädäb, der den Krstgeborenen Sabaoths
getragen un auft seınen Knıen den eherzt hat. der alle elten
TIULG, ewähre MIr, daß ich erTrette werde AaUuS den Versuchungen
der Welt, dıe auft dem agen der Zeıten., der voll VOL Ver-
wırrung ist, dahinfährt!

(Pergament-) Blatt der rlösung, anlt das dıe Fre1-
assung der Sah2Zch Welt geschrıeben wurde, schreıbe meınen

Z Namen aut cıe Säulen des himmlıschen Jerusalem, IN dre CIN-
gegraben ast das Dintychon der G(Gesamtheıt der Propheten, dıe dıe
Brunnen des (z+esetzes un:! der Ordnung sınd,

un IN dre eingegraben a1st das Diytychon der (Zesamtheıt der
Apostel, dıe das 1C der Völker und dıe Kührer der Blınden
sind

N dre eingegraben nst das Diptychon der (Zesamtheıt der Mar-
LYTIEeT, dıie geläutert wurden Ww1e das (}+0ld 1 Heuer un! dıe OC6-
schlachtet wurden W1e das I1Lamm der Schlachtbank, welche
dıe (+enossen der Leıden des mıt der Menschheıt bekleiıdeten

35 (z+ottes sınd.
un IN dre eingegraben nst Aas Dintychon der (Zesamthenrt der

ungfrauen und Mönche., dıe ihre Natur vertauscht en mıt
der OÖrdnung der Kngel MUre Reinheıt hne chmutz un:' Tre
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Lobpreısen ohne Aufhören., dıe die chätze des hl (+elstes un
der Trıbut den ON19 der Könıge sind !

reıner 1SC. Uure den 61 Gott Al dem Dufte des
Opfers der Ordnung Wohlgefallen hHat, 01r deıne Reıln-
heıt wısche WE meınen Schmutz!

61 zweıtes Gemach, das das Allerheiligste genannt wIird,
ın dem dıe In (z0ld getriebene Lade War un In der cd1e Tafeln
des Bundes (lagen), deren chrıft A1e chrıft es Herrn un!
deren Anfertigung dıe Anfertigung des Herrn WarLr schreıbe
meılnen Namen gleichfalls auft dıe Innenseıte des Vorhangs des
(+emaches des höchsten Hımmels, 1ın das der höchste ohe-
prlester, eın Sohn, Jesus Chrıistus eINgINZ, der sıch seınem
Vater darbrachte als e1in wohlgefälliges pfer und q IS e1n guter
Wohlgeruch ZUTL Krlösung vıeler und ZULC Vergebung der Sinde!

KAXVIE 15

MEINE Herrin, heılıge Jungfrau N zweıfacher Hınsıcht,
Marıa, au} COTALSC. Märıhäm, da ich auf eın Gebet vertraue,
WenNn soll ich da fürchten und VOT WeEesSsenN Bedrohung ol ich da
zıttern * Nıemand ann mıch ja überwältigen.

»Wenn der Hımmel der Reıter der obere ühlsteın) ınd
dıe Krde dıe Mahlrınne der untere Mühlsteın) wäare und el
ineinandergreifen würden, mıch zermahlen, würden S1C
MN doch nıchts LUN

Wenn dıe Krde aussenden würde dıe Fluten des Abgrundes
unter ihr und A1e Schleusen (wörtlich: Fluten) des Hımmels 25

sıch öffnen würden, Un das W asser des Verderbens herabzu-
senden, W1e einst War In den agen No6s, würden S2C M
doch nıchts LVUN, da ıch au} EeWN DErTTAUE

Wenn Feuer und Schwefel rEHNEN würde, W1e eınst ber
Sodoma un (G(0morrha ın den agen ots regnete, würde
IN doch nıchts LUN, da och au} erIn DEerrraue

Waıe No&@ UTrc dıe TC VO  > olz NO den Fluten der
Suüundflut wurde, werde uch och VOTL den Fluten des
Verderbens Ure dıe TC deiner Heılıgkeit werden.

Und WE L UuTC dıe and der eılıgen nge VOTL dem
Herabkommen VON Feuer und Schwefel wurde, werde
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uch och werden Hure deıne eılıgen ände, welche e
ıuınberührbare Flamme umtaßt aben, VOT dem era  omMmMen
der Ge1ißel, dıe ber dıe Welt kommen wırd

Und WE e Hure wurde VOL dem Heere Israels,
das dıe s1ehen Könı1ge anaans vertilgte, un wı1e S1E für sıch
ın iıhrem auben eın Zeichen machte, indem S1e eıne rote Schnur

ıhr Fenster band, werde uch oıch gerette werden Uure den
(}Hauben eın ebet. ındem ich für mıch g Is Zeichen melnen
und dıe Röte des Blutes deines Lieblings mache, damıt ıch

( verschont werde VO  - der Krijegsschar des Feıindes, dıe ber mıch
kommt (Vgl Jos Z LE ebr L4S 31)

meıne Herrın. Jungfrau! I)a dıe Zather meılnes erzens
eın obpreıs und dıe Lejer me_ines Mundes das Laied delınes Lob-
SESaNGES ist. un gemalt ist. VOTL meınem Auge das Bıld deines
Angesıichtes, aher) werden, sobald iıch Are Erwähnung deines
AMENnS vernehme., meıne -‚ebeıne erschüttert und sprechen:
‚„„Heıl, eıl deınem Lobpreıis!‘”

Wıe der Ton der Leıjer das Herz des pielers und das chlagen
der Zaither das Herz des Täanzers aufweckt. ehbenso weckt dre

E Erwähnung Aeınes Namens meın Herz auf; un deiıne 1e
kehrte In meın Herz eın un IINg eın W1e W asser In meıne Han-
gewelde un WIe Öl 1ın meıne (+ebeine und chmuck wurde M1r
das Laued deiınes Lobgesanges un Zierde wurde MIr ZUE HerrtT-
1C  el un ZUTLC Pracht, W1e Gold, das auft Hyazınthsteim auf-

) gelegt ist. un Ww1e eın KEdelsteıin, der auft eınen Purpurfaden auf-
gereiht ist, un WIe eıne Krone. dıe aut dem Haupte der Kön1ge
unkelt, W1e der chmuck des Bräutigams und der TUn der Braut

Jungfrau, Mutter hne Befleckung, Braut hne Un-
reinheıt un Hochzeıt hne eın mpfangen (geschah }ın
Heıligkeıit, verschlıeden VO  e dem er (reschöpfe, und eın (7e-
bären (geschah hne Unreinheıt, ındem das Tor deines FKleısches
mıt dem Siegel] der Jungfrauschaft, das unzerstörbar ist, Vel-

jegelt 1e (wörtlıch: War).
erstes (d innerstes) Gemach, das d1e (Gewalt der

; 1N: nıcht einstürzen un Ströme und (HMeßbäche nıcht eIN-
reißen können. Te mıch VOTL dem Untergang un dem Kın-
STUTZ; enn dıe Zeıt der Verwırrung hat (bereıts ıhren (der eıt)
Sturm erregt!
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(+ewand der Heılıgkeıit des höchsten Hohenpriesters,
Kunstwerk AUuS PULFDUCNEM er (podär), AUS doppeltem Byssus
und AuUuS Hyazınthfarbe mıt (7010- un Blaupurpur(darkano)-
en gewoben; A iıhm ist eın Schmuckstück mıt Kdel
steınen. welche mMit den Namen der Stämme sraels beschrieben
sınd. dıe Olbäume genannt werden!

Die wahre Bedeutung der ZWO Kleinodien (Perlen) her
wırd HF6 dıe ZWO Apostel erklärt, dıe (Ja) dıe ne der
göttlıchen erTle (wörtlich: der erTIie der O  eıt) sınd

Ferner sınd dem Übergewande (wörtlich: dem (+ewande
Höpod@&ton) goldene (+löckchen W1e Granatfrüchte, welche dıe
heılıgen Martyrer siınd.

chmuck der Ausstattung der Braut. deren leuchtende
Lampen hne Auslöschen sind !

XX XNVITE 15

69 meınNe Herrin, heilıge Jungfrau Marıa, au} hebrässch
M ärıhäm, verleihe M, deinem Knecht., daß iıch mıch einhülle
ın den Mantel der Reiheıt un den Panzer des Glaubens
7ziehe un mıch mıt dem Liınnen der Heılıgkeit bedecke und kröne
mıt dem Helme des Heıles!

erterinhe MT terner, daß ich furchtbar SEe1 {r dıe aC des
Feındes, dadurch daß iıch ergreıfe den Schaft des TeUzZES delınes
Sohnes und den Wıdersacher mıt den Eısen der äge deines
Lueblings durchbohre, und daß iıch uch gegurte SEe1 mıt dem
Schwerte der Gottheit und umgeben rechts un Iınkes Mit dem 25
chılde der Gerechtigkeit, daß d1ıe FKürsten der Fiınsternis

mıch nıcht auttreten können !
Jungfrau, OILZ der reıinen Jungfrauen ;

Könı1gın, Mutter der sıegreichen Martyrer;
Braut, Wonne er Gläubigen ;
Glorreiche, dıe dıe Nıedrigen erhöht;
Selıge, KRuheplatz der Wonne der Auserwählten :
Gebenedeıite. dıe dıe Irdıschen (+enossen der Wachenden

macht ® — —.
Vorzüglicher ist SIE g IS alle Heılıgen un gefeiert eım och-

zeıtsmahle der Gesamtheıit der Selıgen
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71 Kommt ıhr alle (+esamtheıt
der wachenden nge und der berühmten nge des Angesıichts
der geehrten nge des Heılıgsingens ıund der auserwahlten nge

des Lobpreıises
der starken nge der aC und der kräftıgen nge des

Ihenstes
der sıegreichen Engel der und der gerstigen nge der

Kettung
der barmherzıigen nge der Krbarmung und der beschwmenden

10 nge, der Bewachung;
der schrecklichen nge des FKeuers und der fürchterlichen nge

der Blıtze
der entsetzlichen nge des ONNerTs un des Krachens un der

leuchtenden nge des (+anzes
15 der schnellen nge der olken und der gewaltıgen nge

der 1n
der nge dre über Sonne ond un Sterne gesetzt samnıd

und der nge dre den Hımmelsfesten (Fırmamenten) sınd
der nge dre gesetzt sanıd dıe Meere dıe Ströme un dıe

W asserbrunnen bewachen und der nge Are gesetzl sımn.d
dıe FKrucht der Bäume des FKFeldes e anzen un Saatfrüchte

bewachen
der nge Are gesetzl sanıd cd1e Menschen un d1ıe I 1ere

bewachen und dAer nge Adre gesetzl sand alle öge dıe ihegen
”5 Zı bewachen un es Was sich W asser und auft dem Sanzen

Angesıcht der Krde bewegt, bewachen;
der nge der KFlamme nd der Gluthitze und der nge

der un des Krostes:
der nge des Hagels und des Kıses, nd dAer nge des

() zelfes un des Sturmwindes;:
der T’hrone und der (rewalten ; der Herrschaften un der ächte;
der Kürstentümer und der Erzengel, un der UNTC

CDODEN berühmten Vaer;
des Heeres des Mıichael, angetan mıt Schwertern, der Stre1l-

0 ter den eın des Herrn,
un des Heeres des (Aabriel gegurte m1 T und angetan

mı1t Stärke
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und des Heeres des KRaphael (Rufä’&l), ‚ektönt mıt dem elm
des Feuers und Jräger VO  . CN1ılden des diegens,

und des Heeres des TIEe ( Urä el), des Kngels der Lanchter.
as den obpreıs erschallen äaßt mıt der Stimme des Hornes.
Ae rbeben macht,

un des Heeres des Sadäke’8l, bekleıdet mıt Blıtzen und
Feuerlanzen haltend, das Z ämpfen bestimmt ist;

und dAes Heeres des Saläte’86l. das voll unablässıgen Heılıg-  ]
sıngens ıst,

und des Heeres des ‘Anäne’8l, das würdıg ist, das der
Heılıgen jeder Zeıt nd Jjeder Stunde hınaufzubringen ;

der Cherube, voll VO  S ugen Jeder hat vIier (Jesichter
und jedes (z+esicht hat sechs Flügel; o1bt ber uch andere
mıt Je acht Flügeln, und ihr agen un ihre Flügel sind voll

15VON ugen;
und der Seranhe voll VON Heılıgsingen, mıt Je sechs Flügeln;

VON diıesen wurden auserlesen dıe Herrlichen der Schöpfung,
dıe Altesten, dıe das (+ebet der eıliıgen g ls Trıbut der Ma-
Jestät se1ner (J0ttheıt hihaufzubringen aben)

un: AaAUS den eruben stammt (wör 1st) der Wagen Gottes, ()

dıe HTeC eın berühmten. welche SahZ ahe der Seıite
Sabaothe sınd, d1ıe 1er Tiere.

Und jedes Tier hat vier ypen
SE1IN eTStEeS Gesıicht ist das elnes Menschen;:
se1N zweıtes (+esicht lst das eINes Löwen;
qe1N drıttes (+esicht ıS4 das e1ınes Stieres
und Se1IN viertes (+esicht ist das eINes Adlers
Wıe der Prophet zech1e gEeSaQT hat (vgal ZzeC _ 'Z))

sınd A1e VOIL ıhrem Haupte bıs iıhren Lenden ]e] vler. un VO  -
ıhren Lenden hıs ıhren en 7e] eiINes (nl Tier), un den
Lobpreıs unterlassen 1E uch nıcht elnNne Stunde

Ich Sage Iso ZU euch allen. (+e8amtheıt der ngel, daß
ıhr ZU Har kommen anllet und (daß) iıch eıne (+enossenschaft
mıt euch Se1IN mOge ZU Lobpreise der Jungfrauschaft der
heilıgen und gebenederten ungfrau, Marıa, auf COTALSC. Mä- Ie  C

rıham, der (rottesgebärerın !
16 durch meıne Gerechtigkeıit Wage ich C euch e1IN-
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zuladen. sondern Uurc A1e Krwähnung des Namens der he1-
1gen ungfrau, der Mutter MUTres Herrn.

Betrachtet nıcht meıne Armselıgkeıt, |sondern| hetrachtet
Ae Gr6ße der Herrhchkeıit Curer Herrin!

9 Betrachtet nıcht meıne Nıedrigkeıt, sondern hetrachtet cAje
Krhabenhe1 Kön1gin!

Betrachtet nıcht meılne Sünden, sondern betrachtet qAMAe Reın-
heıt der Mutter ures (z+0ottes!

Ich cd1e Größe errlichkeıt, ıhr achen-
den des Hımmels

WeNnN ich Frevler bete 1MmM Namen der eılhıgen und reınen
Jungfrau, Marıa, au} hebräisch M ärıhäm, des Behältnisses der
Bıtten der Gläubigen, betet uch iıhr mıt MIT, indem ıhr SC
1au achtet aut das Verlangen melnes Herzens, un eın eINZ1ger

ıC  H VO  u euch wende das Angesıcht VON meıner Bıtte aD, aollte
sich uch n meıner Süunde ekeln: sondern erbhıttet MIT mıt
reinem Herzen und mıt weıtherziger (F(esınnunNg Verzeiıhung
meılner Siünden!

Und WeEeNnN 1U der 4'9, eintritt, daß sich eın Wıder-
sacher., SEe1 e1in geheimer der eın offener, miıch erhebt,
S züucket eCuUure Flammenschwerter. schleudert EUTE Feuerlanzen,
spannet EUTE Funkenbögen, schjeßet; CUTE Blıtzespfeile a h und
reffet den, der M1ır (+ewalt antun wıll ; verfolgt ıh mıt PRossen
blıtzenden Feuers un umzıngelt ıh mıt agen erschüttern-

”5 den Donners!
8 ] Die Weıte des Hımmels YY{l ıhm CHS werden WESCNH

der FKurchtbarkeı Zornes. der ıh: H:
un dıe Ausdehnung der Tde qol1 ıh beengen WL der

Ta ände, dıe ıh edrängt,
3() und VOor dem Angesıchte Furchtbarkeı qoll der FKFeınd

entweıchen un der Wıdersacher entfhehen!
er Stolze soll en geschmettert werden. der

FKreche sturzen, der Hochmütige tallen und, WeTr siıch mıt se1NeT
e1genen errhchkeıt brüstet, zermalmt werden!

35 Das @afar der chlange <a SC werden, se1ınNe chlınge ZeTI ' -

reiıßen. der Ankläger stumm. werden und der Mund des Ott:
losen verzaumt se1n !

Der (+ötzendıener und der Zauberer aollen ausgerottet,
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der (4iftmıscher und der Wahrsager vertilgt werden und WelLr sich
auft dıe Kvaskınder stutzt snl vertflucht SCIN WIEE geschrıeben
steht (Jerem D n Wer sıch ber eılıgen sraels ruüuhmt
und auft den ö6l Jakobs vertraut und HO nımmt“Tt
Z (z+ebete SEeINeEeT Mutter der Te1NeN ungfrau der wırd oJück-
ıch SC1IN Tage un.d glücklich 1n dera und glücklıch hble1-
ben hıs c1e wıgkeı der wıgkeı Amen

Anmerkungen
{11 Der Cherub des Sühneortes|] Man würde den Plura|l al-

ten da Ja WLl Cherube aber das Zeiıtwort steht Sıngular
das Zelt das dıe Cherube überschatteten| Wenn dieser Ho

latıvysatz AIı der rıchtıgen Stelle steht dann kann ‚„‚überschatten 11UTr W @e1-
eren Sınne VOIN ‚‚beschützen geme1nt Se1M Ks ann hervorgehoben
daß das Bundeszelt un Marıa sıch des Schutzes der Cherube erfreuten

das (+2e& wand des Prıestertums Aarons| der hohepriesterliche
Ornat Aarons

denen (!) goldene (G}4lö6ecekchen waren|]. ach Kx 28, 3831; 39
O51 ({öckchen 1Ur Saume des Übergewandes (2WB, LTOÖLTNG, 5U-
n1Ca) angebracht

goldene (}+öckchen WI1I®e Granatirüchte|l ach den soeben zıt1erten
Bıbelstellen wechselten Glöckchen un granatähnliche Verzlierungen m1ıteın-
ander ah ach dem ON aber hätten die Jöckchen dıe orm VO  — Granat-
früchten gehabt.

Überwurf, Kopfbund, Brustschild]. Der Athiope hat hıer dıe Be-
zeichnungen der griechischen Bıbelübersetzung beıbehalten h  €EpDoO-
d  eton  A DTOÖUTTIE. Überwurf oder Obergewand;: T G } meträ WLITOG,
opfbund, Turban:; A 7E“ loge]o h0oYy£1OV, ratıonale, Brustschild.

enn dıe Zeıten der Welt sind ogen| stürmısch Vgl
XAXVAUHL ‚‚Befreıe miıch VO  — der Woge der Zeiıten un: bewirke durch deın
Gebet. daß S16 (dıe W oge ruhig ge1 !°

O Hülle UuSW.| Vgl Kuringer, Biblische Rätsel (Zeıtschr. EML-
tastak 1927, Band 5) 1A81 311 11L, nebhst; Bemerkungen.

z vermehre CS, n 1 das Wenı1ge|] OTtLILC vermehre S16, n
dıe (wenıgen guten Werke!

S07 mıttelst der uder( ) } TE bedeutet; oben (Montagslektion
bezeichnen obwohl ich diese edeunu-2) ‚„„Taue l1ler muß a ber ‚‚.Ruder

tung SONST. nıcht belegen annn
35 e1ıstıger Dornstrauch| Dieser häufige Vergleich (Sıehe Bem

47 ZUTLT Montagslektion Or Chr 19927 1453) hat hıer nahezu dıe OTM
der belıebten biblischen Rätsel Vgl Kuringer 11 16 Anm
welches Rätsel ebenfalls den wunderbaren Dornbusch d1ıe Jungfräuliche
Kmpfängnis Christ:i ZU (G(egenstand hat

7 Lubär|] 181 nach dem Buche der ubılaen dıe Bergspitze auft der
die TC stehenblieb



M  RIENHARFE 275

uza VOI Medon1|. Die Bıbel kennt W el 5: elnNes 1ın Kanaan, das
später nach der heophanıe Bethel genannt wurde (Gen 28, 19 , D, 6, 48, 3E
Jos 16, 2 18, 13 , Rıcht E: 23) un eın zweıtes 1M an der Hettiter (Rıchter
L 26) on das eTrstere VO letzteren unterscheıden, ügte der Ver-
fasser dıe nähere Bestimmung ‚„ VoNM M  e  A  don  .. ‚, VORN Madıan‘““ be1ı on
Ludolf machte siıch darüber edanken, daß es ; VOD Madıan nd nıcht 95  L020]
Kanaan‘“ el In seiInem Lex1ıcon aethronıco-Latınum, Francofurt:
1699; col 25, schreıbt;

TO OC Lerra Luz, 1ın UUa ‚Jacob scalam ı1n coelum | pertingentem |
PeL somn1ıum vıdıt nec|omıum (+en 286,19, YUAaE tamen VO.  bd ın Aethı1o-
pıca versione 1b1 NO  S reper1ıtur. De Sacriıhe10 Jacobı egıtur NM H H772 %.1
‚‚Luzae Mıdianıtarum““ (+en D: Sed ÄTOTOV hoe est, uza nNnım 110  3 ın Ma-
d1an, sed 1n terTa Canaan a1ta tuıt Kr verweıst dann ad 77 25

Dort, col 98, lesen WIT 7705 Madıan, Miıdıianıtae H7227
I.uz Mıdianıtarum ubı Jacobus sacrt1ıficavıt. (+en. D 6 et SIC In ÖOÖrgano.
Mırum nde haec Vers10 tuxerıt. Hebraeus nNnım textus et; Graec] habent.
‚‚Canaan‘”.

Dıllmann vermutet in qge1nNeT Ausgabe des Octateuchus Aethiopıicus,
Lıipsıae N  D, Pars posteri0r, 49, (+en 99. Ö, daß diese Lesart
/ entstanden sel, womıiıt wohl ec en wırd.

30 gehört wahrscheimnlhch nach Sr der jetzıgen Stelle STOTT es
41 Belchor]|. AcC ist 11 (or 6, »h Name des Satans. Im vriechischen

ext steht aiur Bellap, Was auf Beaehiah arn zurückgeht.
dıe Spelse der ew1ıgen Gerechtigkeitl. Man mMag ‚„„Spelse”

oder D ‚„‚Gerechtigkeit‘ nehmen, CN bleibt immer eigenartıg. Basser r c1e
Lesart VON Ä und 117 Münchertier Codex nl ‚„‚dıe wahre Speise der
Gerechtigkeit””.

453 Wenn dıe Weıte der Hımmel Pergamentblätter usw.]. Zu dıesem
Passus ann iıch Wwel bemerkenswerte Parallelen anführen. In Canaan,
Aberglaube und Volksmedizın M ON der Bıbel. Hamburg 1914, 102;, ist;
der Anfang elnes Hırz Amulet) VO  > Okate miıtgeteilt, der lautet : ‚‚.Nıemand
ann dıe ırkung dieses (+ebetes ergründen, außer (Gott dem Allerhöchsten
Wenn alle Bäume sıch ın Schreıibstifte un dıe Meere 1ın Tınte verwandelten
un alle bıs Jetzt erschaffenen Menschen un: alle kommenden (Geschlechter
Schreıber waäaren, würden A1@e doch nıcht ıimstande se1N, dıe chätze dıeses
(+ebetes ergründen.‘ FYFerner zıtiert Krank (Aavın- New ork ın ge1NeT
andlung Anphraates and. the ECWS (Journal 07 the Socıety 07 orrıental Eesearch,
Vol NVIE, 1923, 1651.), leıder ohne nähere Angabe des Kundortes, Schir
Rabba gemeınt ist wohl der oroße Midrasch-Kommentar ZU Hohenhed
das selbsthbewußte Wort des Kleazar ‚‚ Were >Ml the SCASs iınk an a ]]
111e wrıters, yert WeTIe they unable to wrıte down the knowledge of the Law,
1C have obtaıned and yet ave taken hıttlie irom ıt INan, who d1ps
hıs pencıl’s pomt 1n the SCca, irom the water of the 0OCcean.*®®

und dıe Bäume Schreıibrohre| fehlt be1l un anscheinend auch
ın den VON ıhm verglıchenen Hss., ist; a ber nach dem Cod Monacensıs EeINZU-
getfzen ‘ 09m@D TE ANCO PML. E  SE

4.5 46 bılden eınen Satz, aln aber UTrC. die Kapıtelabteilung Lieanders
auselnandergerıssen.

53 arTkauft UNTC das Blut usw.].l Wörtlich Krwerb es Blutas« LLS W

ORIENS CHRISTIANUS. Dritte Serie 11L 19
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54 verschıeden Persönlichkeıitl. Leander bıetet 022 TAD ıX
‚„„‚gleıich Persönlichkeit“‘, WAas 4Der em Credo des Verfassers wldersprechen
würde. Ich lese daher mıt dem Münchener exX 082 ‚„„‚verschieden
Persönhichkeıit“

ıhr esen| oder vielleicht 1T Werden‘‘( ——
und unsagbar] DA 21 00A annn Nanl owohl ZU. Vorausgehenden als

auch ZU Nachfolgenden nehmen Im letzteren Halle müßte INa  = übersetzen
„und ILal kannn VOonNn dem, der VON jeher 1sSt us  z nıcht ar Dieser 1st VO1

diıesem us  < Da iıch aber diesen sehr dunklen Sätzchen keinen Sınn sıcher
abgewınnen kann, den INa  S ach der Meinung des lCHNTtTers nıcht VO  — (Aott
S!  S49 e kann habe iıch die eT.:  e  te Alternative gewählt

Die dreı Thesen AIT°H x nNAA AT’O-QOT’H 3 HAN HA9g”
nNOD’H bıeten für das Verständnis erhebliche Schwierigkeiten a) Weı 1sSt;
Ist darunter 1 MMer dıe gleiche Person 7 verstehen ® oder bald dıe 1116 bald
dıe aındere göttliche Person ? Wıe 1ST, übersetzen ®

Meıne Übersetzung 1ST NUur e1iN Notbehelf und ich bın für jede Korrektur
und Aufhellung dankbar

Dıeser 18% VO diesem( C)| möglıcherweıise der Vater 18% VO.  s N  s  ıch
se]lbst, se} und würde besagen, daß der Vater VOon nıemand UunNn:! nıchts
Sein abhängıg ist (negatıve Aseıtät) nıcht gezeugt und nıcht hervorgegangen
och WEIUSEI geschaffen ; Pater nullo est, factus, NeCc CTCatus, NeC geN1ITUS
(Symb. Athanasıanum).

und der Zweıte ist au  CN dıiesem( C )] der Sohn ist VO Vater gezeugt.
und der Driıtte ıst VO dem Gleichen(?)] das kann heißen sollen:

der n} (ze1ist 1st. AUuSs dem Vater hervorgegangen
Wır will aber scheinen daß diese Gedanken aut che vorlıegende Weıse

sehr unbeholfen ausgedrück und daß er diese dreı Sätze och der
Erklärung bedürfen

Herr Prof Rücker Münster War lıebenswürdig, diese schwıerıge
Stelle dem gelehrten un]ıerten abessinıschen Priester bba Maryam
Kahsay Jerusalem unterbreıten worauf diıeser SsSelnNner be-
kannten Hılfsbereitschaft umgehen: olgende Übersetzung vorschlug La loro
essenza (natura oT1g1Ne) Incomprensıbıle 11011 S11 PUO 1re (non d1ca)
uesto SLATLO fatto GD  w questa COSAa (materı1a) 11 econdo CO  S quella OSa

(materı1a) 11 Terzo CO  S tale OSa (materl1a) Sono esıstent.ı a‚h antıco etfc
ıne Krläuterung Wäar nıcht beigefügt Ich trage Jedoch Bedenken das rätsel-
hafte H unpersönlıch M1 questa 0S bzw quella OSa übersetzen
bzw erklären

56 der Erbarmung] Wohl Ansplelung aut den ‚„‚Bund der Kır-
barmung (1 TE —— den der Herr mı1t SCi1iHNer Mutter ach SeEINer Hım-
melfahrt gelegentlich Erscheimung aut olgatha ZU. eile der Sünder
vyeschlossen haben aoll Dadurch verpflichtete sich Chrıistus, selbst, dıe rößten
Sünder den Hımmel aufzunehmen WeNn S1e Mana Ehren oder De Inebe
o  22  CWI1SSEC, oft recht geringfügıge ınge vollbracht; en würden Das Buch
der ‚, Wunder Marıens TAT"EC TU ET° welches den Beweıls erbringen wıll
daß dıeser . Bund- bzw „ Vertrag“” Von Christus un SCINSTL Mutter
eingehalten wurde 18 unter König ara Jukob A UuSs dem Arabıschen 1115 10-
pische übersetzt un dıe Liıturgıe eingeführt worden mußte eTt dem Ver-
fasser des bekannt xXe1M Die Entstehung dieses ‚‚Bundes wırd der
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äthiopıschen Laıteratur vielfach geschildert. Vor 911e  mM 1 Buche Mıracles of the
Vırgım Mary, ed Budge, London 1900, und be1 Basset, Les Amo-
ceryphes &hroprens, Les nrLeTES de la Vıerge Bartos et Oolgotha, Parıs
1895, 30—#7, bes 30 f Dıie VO Dichterkönig a0d (  94— 1  ) herrüh-
renden 49 Strophen, dıe D1  mMmann unter dem Tiitel Effuqgres Marıae 111 geInNe
Chrestomathıe 1317126 aufgenommen hat und cıe Budge E I 78—83
NnAaC dem exX Lady Meux nochmals veröffentlicht un mıiıt elıner nıcht
1immer gelungenen englıschen Übersetzung versehen hat, besingen eben dıesen
‚„„‚Bund der Erbarmung‘ ın der orm elINes Malke’e. uUucC SONS ınden sıch ın
der marTli2anıschen Lıteratur der A bessinler sehr oft Anspielungen und Hınweise
aut diesen ‚„‚Bun

Wenn sıch 1U  ; der IDichter a.ls ‚‚ZLeNnn der Erbarmung‘ betrachtet W]IsSsen
wıll, wird damıt gemeıint SE1IN : der Herr möge ıhn unter dıe Zahl derer auf-
nehmen, dıe des ‚‚Bundes der Krbarmung gleichsam a IS Tribut

Marıa, yerette werden.
58 dıe (}+emeinde der TeEe1 Namen| der drelı göttlichen Personen.

Wagen de  « Aminadabl. Vgl C 6,22. Da 100878 den amen Amına-
dab durch .„Fürst melınes Volkes‘‘ erklärte un! darunter ‚„‚Christum‘” verstand,
Jag es nahe, Marıa, dıe den Herrn ın iıhrem Schoße trug, mit dem Wagen Zı

vergleichen, auf dem Aminadab, 1 ‚‚der Kürst meılınes Volkes‘‘, fuhr Hür cd1e
Gleichung Hürst meılnes Volkes OChristus siehe dıe Catena des Prokop
VOo (}+aza dıeser ohelhedstelle (MPG S17, 2y 1725 BC), unter dem Lemma
ılus ausgeführt WITd :

()bx% EYVW, ONOLV ( VüLON), buxn LOD, TW S YEVÖOLLNV AOLOATO. Apıyaöaß,
TOL SOWLNVELOLLEVOU D.0V 0V ”O LOD Ashudotoc Y4P LEV YNTLOÖNG x  8  ÜMNENPPEULTE
mAapEMT OLTa XATAOTAGLG * OYNILO. DE YeyoveE TOU Ü.ONOVTOG TOUL ÄQ0% LOD, 4  SN Agtı

XptotOG* XT ‚‚Meiıne Seele, ß  N 931e (dıe Braut cdıe gottliebende Seele),
wußte nıcht, w1e ich Zagen des Aminadab, ‚„des FYFürsten meInes Vol-
kes‘”, geworden bın Denn 1m Laufe der Zeıt chwand der Zustand der
Kindheıt dahın und Q1e wurde das ahrzeug des Hürsten melnes Volkes 1.
Christi S

61 zweıtes Gemach|]. Darunter ist der innerste 'Te1l des Bundeszeltes
bzw es Tempels, 93180 das Allerheihgste, gemeınt.

62 dıe Fluten des Abgrundes dıe Schleuse des Hımmels].
Der Text hat beiıde ale das Jeiche Wort A0C-N ‚„Fluten‘‘; da Manl aher
cht gut SageN zann: ‚„ WCNN dıe Kluten des Himmels siıch ötfnen würden‘‘, habe
iıch der /7weıten Stelle ‚„‚Schleusen‘ für ‚„„Fluten” eingesetzt.

64 aufweckt kehrte eın g1in  g e1n]. {)er Wechsel des Tempus
(Präsens, Präteriıtum) ıst eLWwWAas chroff

66 einre1ißen ntergang|]. Beıde ale 1M Ä eph. der gleiche Stamm
rulnı]eren Rulmn

Au  CN urpurenem Poder]. Podär TOÖNDNG HKx 25, Sıehe die
Anmerkung ZzU 49 der Montagslektion (Or chr 1927, Hıer scheıint
poder alg (}+ewandstoff edacht Se1N.

dıe Ölbäume genannt werden| Vgl Jerem. F: *E A\a  LV OOALAY
SUCXLOV TW Sı  N  ÖeL SyAhsgE XUPLOG TO OVOLO. GQU.

Hepodeton]. Sıehe dıe Anm Zu oben.
68 chmuck der Ausstattung der Brautl. In J< OL; 10 wiıird der

Schmuck des Sıon sowohl mıt jenem eınes Bräutigams, als auch mıt
19*
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dem Braut verglichen Dabeı ırd der Schmuck des Bräutigams dem
Ornate des Hohenpriesters nahegebracht hebräischen Texte allerdings

ehr q |s der HXX  d £VEÖULGE 1 AP LE LLOATLOV GWTNPLOU HAL LT SUCD JDVYNG,
WwWwS TEDLEUNKE WLOL LLTOOV, KL (D VÜLLOT)VY KOATEKOOLLTNGE LE S-  o (1
mı1t 1St auch der Zusammenhang VON 67 (Priesterornat) un!: (Brautstaat)
aufgezeıgt

Lampen ohne Auslöschen| Sıehe das (Heichnis den klugen un
den töriıchten Jungirauen Mt ”5 1— 713

Thess B s Sap 191169 Vgl Kıph O, 161
den Hımmelsfesten| Aus dem ura ıst schließen, daß der

Verfasser mehrere Fırmamente Z W Sphären annımmt
D und der UTrTC Leben berühmten 1er Im ext ‚und

kann aber cht entbehrt werden Sel denn daß INa  S AGCAN
mennımmt un übersetzt ‚„und dıe Fürsten dıie durch iıhr Leben berühmten
Vıer“ Diese Vıer sind dıe der ApokalyPSC mehrfach erwähnten 'T1i1ere

D: 611 S16 sind ı den nächsten SS 75 76oder Lebewesen ApOoC 6  D
geHAUET beschrieben S1e sınd ‚‚durch ihr en berühmt‘“. weıl S1e ‚„dıe Lebe-
WesSsenN Cf}3a)“ XO  a 2E0OYNV heıßen

74 ichael, Gabrıel, Raphael UrTiel Sadakeä]l alatee und Ananeä@l
sınd dıe s1ieben Krzengel.

76 VIeTLT Iypen| oder: Angesıchter. MD ANA el eigentlıch ‚ Bild.:
daher 12a ıch „Typen“ VO  - TUOTXO als Übersetzung gewählt.

A daß 1C 11N€ enossenschafit LETT mıt euch xXe1nN mog
Z U Liobpreıse| daß iıch DEIMNEINSAMN mıiıt euch lobpreisen dürfe Vgl
dıe Anm 66 der Dienstagslektion.

89 sıch rüstet]. 7082 edeute SONST ‚‚probro affıcere, exprobrare,
1er aber „„Superbire‘‘. Siehe Dıllmann, Lexicon 1005 a H 21 28C
QN-NAQC : Cal ‚,Y UL superbiıt glorıa Sul 1DS1US CU. alıorum ıIN JUCLa et comtemtu‘“‘,
Lud CX (rg KEs 1st dıes 1NSeTe Stelle Ich vermute daß hler 7082 De
NnOomMmINatıVv VO.  S ASC A  . 1st. un! etwa ‚„„‚sıch aufblähen edeute un daher
AYZ z geschrıeben werden sollte

Das (S1Ft der Schlange] n| das VO FWFeiınde bereıtete z


